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akademie 7. deutscher zahnärzte unternehmertag

Der Deutsche Zahnärzte Unterneh-
mertag steht seit vielen Jahren für
praxisorientierte Wirtschaftsfortbil-

dung mit dem Ziel, Trends aufzuspüren und
den Zahnärzten Zukunftsperspektiven auf-
zuzeigen. Unter der Leitung von ZDF-Mode-
ratorin Nina Ruge werden renommierte Refe-
renten aus Wirtschaft und Politik zum Thema
„Strategie des Erfolges – Erfolg ohne Strate-
gie?“ ihre konzeptionellen Vorstellungen für
die aktuellen Herausforderungen darlegen. In
einer hochkarätigen Diskussionsrunde wer-
den u. a. der Trendforscher Prof. Norbert
Bolz, FDP-Chef Guido Westerwelle und TRI-
GEMA-Chef Wolfgang Grupp zum Thema:
„Problemfall Deutschland – Versagen die Eli-
ten?“ Stellung nehmen. In Zeiten allgemeiner
Verunsicherung gilt es Zeichen zu setzen und
Zukunftsperspektiven aufzuzeigen. Die Or-
ganisatoren des Deutschen Zahnärzte Unter-
nehmertages können seit Jahren für sich in An-
spruch nehmen, die Trends richtig erkannt
und wichtige Impulse für den deutschen Den-
talmarkt gesetzt zu haben. Dies stets getragen
von dem Gedanken, dass Zahnarztpraxen
oder Praxiskonzepte in der freien Marktwirt-
schaft unabhängig von politischen Konstella-
tionen funktionieren müssen. Ausgehend von
der Grundidee vom „Zahnarzt als Unterneh-
mer“ konnten so über Jahre hinweg erfolgrei-
che Strategien und Konzepte für die erfolgrei-

che Praxisführung vorgestellt werden.  Zen-
trales Thema der strategischen Orientierung
für Zahnärzte, Kammern und Fachgesell-
schaften wird künftig die Patientenkommuni-
kation sein. In dem Maße, wie „Patienten“ un-
terstützt durch gesundheitspolitische Ent-
scheidungen zu „Kunden“ werden, liegt hier
perspektivisch der Hebel für eine erfolgreiche
Praxisführung. Wenngleich nicht flächen-
deckend, so wurde doch in den letzten Jahren
seitens der Fachgesellschaften und Kammern
sehr viel für die Festschreibung von fachlichen
Standards und die Qualitätssicherung in den
Zahnarztpraxen getan. Nahezu für alle
Trendbereiche der Zahnheilkunde werden
Curricula und Spezialisierungen angeboten.
Nur erweisen sich diese „Investitionen in das
Praxisschild“ immer öfter als Sackgasse.
Fachliche und qualitative Rahmenbedingun-
gen sind zwar entscheidende Faktoren im
Wettbewerb, doch krankt das System wie
schon in  der Vergangenheit an der Schnitt-
stelle zum Patienten. Spezialisierungsrichtun-
gen wie Implantologie, Parodontologie oder
Endodontie sind definitiv nicht „patienten-
kompatibel“, da sie einfach das „zahnärztli-
che Know-how“ des Patienten oder besser des
Kunden übersteigen. So bieten Zahnärzte mit
der Implantologie, Endodontie oder Pa-
rodontologie allenfalls Wege, aber keine Lö-
sungen – sprich Produkte an. Künftig gilt es
also, diese Wege zu „Produkten“ zu vereini-
gen, für die die Kunden bereit sind zu investie-
ren. Der Kunde will z. B. schönere Zähne, fest-
sitzenden Zahnersatz oder eine Schmerzthe-
rapie. Was bedeutet, künftig verstärkt inter-
disziplinär zu denken und zu arbeiten. Denn
die potenziellen Zielgruppen haben altersbe-
dingte Therapieschwerpunkte. Auch die Wer-
bebranche kennt im Wesentlichen drei Haupt-
zielgruppen: Kinder und Jugendliche,  die 18-
bis 49-Jährigen und die „best ages“, letztere
übrigens mit enormer „Konsumerfahrung“
und den entsprechenden liquiden Mitteln.
Konzeptionelles, strategisches und betriebs-
wirtschaftliches Denken wird also für
Zahnärzte zur Schlüsselfrage bei der langfris-
tigen Existenzsicherung und hier setzt der 7.
Deutsche Zahnärzte Unternehmertag an. Die
edle und futuristische Atmosphäre des Berli-
ner First Class Hotels „Grand Hyatt“  bildet
wie im letzten Jahr den adäquaten Rahmen für
die anspruchsvolle Veranstaltung. Das Get to-
gether mit Live-Musik am Abend des ersten
Kongresstages gibt Gelegenheit für den unge-
zwungenen Meinungsaustausch mit Kollegen
und den prominenten Referenten aus Politik
und Wirtschaft.  

ZDF-Moderatorin Nina Ruge ist Gastgeberin des 7. Deut-
schen Zahnärzte Unternehmertages am 5. und 6. Novem-
ber 2004 im Berliner First Class Hotel „Grand Hyatt“.
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